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Bucelligen Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Könige provinzial In telligenz⸗Compto ir, dritten Damm N? 1432. 
No. 101. Montag, den 30. April 1832. 
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Angekommen den 27. April 1832. a Er RT 
= Herr O. L. G. Referendarius Riedel von Marienwerder, log. im engl. 
Hauſe. Hr. Gutsbeſitzer Feldt von Plock, Hr. Guts beſitzer v. Laßewski von Su⸗ 
blenczyn, log. im Hotel de Thorn. TE Klier F 
Aͤ'gereiſt: Hr. Profeſſar Pomieczynskl nach Pelplin. He. Lieut. Wro⸗ 
dlewsky nach Neuſtadt. N 3 > 3 
J 8 
Ungeachtet der im Porto⸗Tax⸗Regulative vom 18. December 1824. Abſchnitt 
VI. J. 89 — 89. enthaltenen Vorſchriften uͤber die zweckmäßige Verpackung und 
die dauerhafte Bezeichnung der mit den Poſten zu befoͤrdernden Paͤckereien und 


> 


Gelder, welche Vorſchrlften durch die Amtsblätter bekannt gemacht worden find, 


mmen doch haufig Faͤlle vor, in welchen durch unzweckmäßige Verpackung und 
mangelhafte Bezeſchnung det Peſt. Stucke Beſchaͤdigungen, Verwechſelungen und 
eee herbeigeführt werden, die Beſchwerden und Entſchaͤdigungs⸗Anſpruͤche zur 
885 Folge haben. a 9 1 — 950 : FE RT 
18 W Solche Beſtimmungen werden daher wiederholt in Erinnerung gebracht: 
1) Alle mit den Poſten zu verſendende Packete, ohne Ausnahme, müſſen dem 
Inhalte angemeſſen und nach Maßgabe der Weite des Transports haltbar 
derpackt, gehoͤrig verſchnuͤrt und verſiegelt und die Emballage muß gur ver⸗ 
naher ſeinn 8 a 2% ER 


0.2) Dieſelben find mit einigen lesbaren, großen Vuchſtaben und allenfalls mit ei⸗ 


a 


7 nner Nummer, desgleichen mit dem Beſtimmungsorte, und- wenn in dieſem 
2 keine Poſt⸗Anſtalt befndlich iſt, mit dem Nan en Dir nächſten Poſt⸗Auſtalt, 
Sceld⸗Packete aber außerdem mit der darin enthaltenen Summe, deutlich zu 
bezeichnen. 5 „ 
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Mit Ausnahme der in at „ beſonders wenn ſolches von 1 
oder anderer dunkler Farbe iſt, verpackten Sendungen iſt in der Regel die 
ſchwarze Farbe zur Signatur anwendbar, wozu gute ſchwarze Dinte, oder 
eine Miſchung von Maſtik Firniß, Terpentindl und Kienruß oder aber von 
Kienruß mit Brandıwein awfgelöfet und mit Kienoͤl oder Lackſfeniß verfeßt, 
benutzt werden kann. 

Packete, deren Emballage aus Wachstuch beſtehet, muͤſſen hingehen auf 
der Glanz = Seite mit rother Farbe gezeichnet werden, wozu entweder eine 
Miſchung von Zinnober oder Mennig, Kienoͤl und Lackfirniß, oder eine ſol⸗ 
che von Terpentinol, Maſtix⸗ Sirniß und Zinnober, zweckmäßig angewendet 
werden kann. 

3) Beſtehen die Sendungen aus Wild, Fiſchkörben ꝛc., oder find fie in Matten 
verpackt, ſo daß die Signatur nicht unmittelbar darauf angebracht werden 
kann, fo muß ein hinreichend großes Stuck Holz, Leder oder Leinewand an 
die Sendung oder an die Haupt⸗Emballage geheftet und zum Anbringen der 
deutlichen Signatur benutzt werden. Die Befeſtigung dieſer Gegenſtaͤnde er⸗ 

fordert aber eine beſondere Aufmerkſamkeit, damit das Abloͤſen oder Abſcheu⸗ 
ern unterweges vermieden wird. 

Die Poſt⸗Anſtalten find wiederholt angewieſen worden, auf die genaue Be⸗ 
folgung dieſer Vorſchriften bei den zur Poſt geliefert werdenden Gegenſtaͤnden ſtren⸗ 
ge zu halten und nur haltbar und vorſchriftsmaͤßig ſowohl verpackte als gezeichne⸗ 
te Paͤckereien ꝛc. zur Befoͤrberung anzunehmen. Jeder Abſender, welchem wegen 
Nicht. Befolgung der gedachten Vorſchriften eine Sen dung zurückgewieſen wird, hat 
die daraus etwa entſtehenden Nachtheile ſich ſelbſt beizumeſſen. 

Eine Verbollſtändigung der Embollage kann, wegen der damit verbundenen 
Senne im Geſchaͤfts Betriebe, den Poſt⸗Beamten nicht zugemuthet werden; da⸗ 
gegen werden dieſelben in Faͤllen, wo dem Abſender zur Ergänzung der mangel⸗ 
haften Signatur die Gelegenheit fehlt, dieſe gegen eine Verguͤtung, welche für eine 
5 ame mit ſchwarzer Farbe auf 1 Sgr. und fuͤr eine ſolche wit roiher Farbe 
; 2 Sgr. feſtgeſtellt worden ift, bewerkſtelligen laſſen. 


he am Main, den 7. Apeil 1832 2 0 
Der General: Poſtmeiſter. e 


Wagler. : w. 


„ „ r im ße im d d 

Der auf der Brabank belegene, bisher zum Torf: Magazin benutzte Hof, 

welcher durch feine Lage zur Aufbewahrung von Torf, Holz, Ziegeln und ahnlichen 
Gegenſtönden, ganz Wee geeignet iſt, ſoll in einem ge; 
den 1. Mai c. Vormittags 11 uhr 1 

auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden deltations. 

Termin in Erbpacht ausgeboten werden. ö : 

Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 

Danzig, den 30. Marz 1832. 5 


a Oberbürgermeifter, Bürgermeifer und Rath. 
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RETTEN 


Die Einfafe Johann Salomon Kieg zu Neuteichsborff und deſſen Braut, 


: Jungfrau Caroline Sriederike Störmer zu Neureich, haben mittelſt gerichtlichen 
Vertrages vom 13. d. M. die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes waͤhrend 


der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 16. April 1832. f 
. Koͤniglich Preuß. Landgericht. f 
2 Den 11. Mai e. werden hier Meubles, Vieh und Hausgeräthe öffentlich 
verſteigert werden; wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. NE S 
Pautzig, den 23. April 1832. : 
Königlich preußiſches Land- und Stadtgericht. 
A Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des Mitnachbars Johann Rechmann 
gehoͤrigen Grundſtücks in Heubude im Wege der Licitarion auf ein Jahr, ſo wie 
zum Verkaufe des beweglichen Nachlaſſes, beſtehend in Pferden, Kuͤhen, Wagen, 
Schlitten, Haus- und Stalgeraͤthen, haben wir einen Termin auf ERS: 
den 7. Mai o. g 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem Grundſtuͤcke angeſetzt, zu 
welchem Pacht⸗ und Kaufluſtige dorthin vorgeladen werden. N f 
Der Verkauf des beweglichen Nachlaſſes erfolgt gegen aleich baare Zahlung; 
der Pächter des Grundſtücks iſt verpflichtet, die Hälfte der gebotenen gebt in dem 
Termine einzuzahlen, wonächſt mit ihm fofort der Pacht⸗Contract abgeſchloſſen 
und das Grundſtück übergeben werden wird. SE 


Mit der Verpachtung deſſelben wird übrigens Vormittags und mit dem Ver⸗ 
kaufe des beweglichen Nachlaſſes Nachmittags vorgegangen werden. 8 
Danzig, den 24. April 1832. N R 
. Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. = 
Hoͤherer Beſtimmuna zufolae- ſoll die Anſchaffung mehrerer auf dem Bor: 
werk Warcz fehlenden Feuerloͤſchgeräthſchaften, welche überhaupt auf 71 N 
Sgr. veranſchlagt find, dem Mindeftfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf £ 8 
den 9. Mai c. N 
in dem Geſchaͤftslocal des unterzeichneten Amts anberaumt, wozu Unternehmungs⸗ 
luſtige hiemit eingeladen werden. 5 . 1 

Sobbowitz, den 21. April 1832. A 

755 Adnigl. Preuß. Domalnen⸗Amt. 

Zur fernerweirigen Verpachtung der Langgarter Wachbude nebſt den Gras⸗ 
nutzungen auf den Deichdoſſirungen, Quellungen und Außendeichen von Ruͤckforter⸗ 
Schleuſe bis zum Damm⸗Schlagbaum vor dem Werderſchen Thore don jetzt ab, 
auf 1 oder A Jahre, haben wir zum künftigen Mittwoch den 2. Mai e. einen Li⸗ 


ditations⸗Termin beim Gaſtwith Ehoff am Sandwege angeſetzt, und erſuchen reſp. 


Pachtliedhaber, fo wie den zeiherigen Pächter Herrn Woͤlm, ſich am gedachten 

2. und Orte um 10 Uhr Vormittags einzufinden, und ihre Offerten zu verlaut⸗ 
N ee Sr FV 
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Die Pachtbedingungen ſollen im Licitations⸗Termin bekannt gemacht werden, 
und hat baſeldſt der Plus- Lieitant den Zuſchlag und ſofortige Uebergabe der Pacht⸗ 
gegenſtaͤnde zu gewaͤrtige n. EZ Rs 
Male Die Vorſteher der Buͤrgerwieſen. 8 95 
Vegen Verpachtung des im Carthaͤuſer Kreiſe belegenen adlichen Gus 
Fitſchkau ſoll das darin befindliche lebendige und todte Inventarium Montag 


den 4. Juni Vormittags 10 Uhr auf dem Hofe daſelbſt durch oͤffentlichen Verkauf 


gegen baare Bezahlung veraͤußert werden. Es befinden ſich darunter 10 Pferde, 
18 Ochſen, 1 Bulle, 6 Kuͤhe, mehreres Jungvieh, Schweine, circa 200 mittelfeine 
Schaafe u. f. w. Das todte Inventarium iſt ebenfalls in ſehr gutem Zuſtande, und 


laden wir Kauftuſtige ein, ſich an bemeldetem Tage zahlreich in Füſchkau einzufin⸗ 


den. Elbing, den 25. April 18532. e 
3 Curatorium der Pott. und Cowleſchen Stiftung. 

Re eh t b ien d u n 5 
Die heute Abend 1034 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau meldet ergebenſt SE L. Bormann. 
| Danzig, den 27. April 1832. 5 a 2? 5 
— — — 
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Bei der Veraͤnderung unſeres Wohnorts danken wir hiemit fuͤr das uns 


bisher geſchenkte Wohlwollen und empfehlen uns dem gens gten Andenken. 


Reitfch und Frau. 

; JV 5 ; 
Dem Zahnarzt Herren Wofhe fühle ich mich zum waͤrmſten Dank ver⸗ 
ichtet, denn durch feine rege Theilnahme an fremde Leiden, ſanfte Geduld, und 
geſchickte ärztliche Behandlung, bin ich von einem lebensgefaͤhrlichen Munduͤbel, 
welches in einem Knochenfraß der obern und untern Kinnlade beſtand, und wo⸗ 
bei mehrere Knochenſtuͤcke heraus genommen wurden, glücklich geheilt. Den Der: 
luft meiner Zähne bedaure ich ſchon ſeit mehreren Jahren, und nur die Reſte 
derſelben, von denen ich jetzt auch befreit bin, verurſachten das nun gluͤcklich be⸗ 


ſeitigte Uebel. Durch die Kunſt des Herrn Zahnarzt Woſcheé, beſitze ich jetzt ein 


ganzes Gebiß kuͤnſtlicher Zähne, welche ſich durch Eleganz und Brauchbarkeit aus⸗ 


zeichnen, und bei allen Verrichtungen des Mundes die gewuͤnſchten Dienfte leiſten. 


d Möge die Vorſehung dieſen geſchickten Arzt und Menſchenfreund noch recht 
lange erhalten, und ſeine Bemuͤhungen Leidenden zu helfen, ſtets mit einem ſo 
gluͤcklichen Erfolge kroͤnen. — Maria v. Pitrogew i. 


Danzig, den 27. April 1832. 


200 Aehlr, Belohnung. 


IJn der Nacht vom 26. bis 27. d. M. wurden mittelſt gewaltſamen Ein⸗ 


e 


bruchs aus dem Boote genannt Maria Malwing (liegend am Jungfer⸗Speicher) 


5 N 1019 — A = 


folgende See hate * groß, 1 Schooner⸗ und e ein Kliever⸗ r: Segel 1 neuer 
Telerenz⸗Troß 100 Faden, 15 Jagleine 100 Faden, 1 neue Troidelleine 120 Faden 
lang, 1 eiſerne Ruderpinne, 1 eiferner Pumpen-Eimer, 1 eiferner Dragen, verſchie⸗ 
dene Bolzen e. Wer mir zur Erlangung dieſer er hilft, oder den Thäter 5 
anzeigt, erhält. obige Belohnung. G. Wallach. 85 


Die fuͤnf Hufen Land zwiſchen Jeſchkenthal 115 51 111 zur 

Jaskiſchen Fidei Comm. Stiftung gehörig. und vorzüglich zur Weide BERN ſol⸗ 
in zur diesjährigen oder auch mehrjährigen Nutzung 

Montag den 7. Mai a. C. Vormittags 10 Uhr 

7 97 werden, und es werden Pachtluſtige erſucht, ſich an dem benannten =. 

und Stunde in dem Großſtüͤckſchen Grundſtuͤck in N einzufinden. Naͤ⸗ 

here Nachricht vor und in dem Termin giebt den Dec. ⸗Commiſſ. Zernecke, Be 

Frauengaſſe NZ 875. 


; Alle lehren fo an die verſtorbene Wittwe Staͤckeln früher verehelicht 
geweſene Groß noch Zahlungen zu leiſten hoben, werden hiemit aufgefordert, ſich 


innerhalb 4 Wochen bei uns zu melden; widrigenfalls wir die Sachen dem Stadt: 5 
gerichte übergeben. Sollten aber noch einige etwas zu erhalten haben, fo muͤſſen 
en in geſekter 5 ſich mit ihrer Legitimation bei uns melden. 


Die Ginetenen 75 
58 ra ch t e fu ch. \ 
Schiffer Daniel Grünert aus Schleſien ladet nach Nackel, Frankfueth a. 


DO., Berlin und Magdeburg. Das Naͤhere bei J. A. Piltz, 


Scher M 49. 
N 2. ch St 2 ; 


wird in kur zer Zeit Capt. J. F. Artel mit ſeinem Ei „Louiſe Königin von 


Preußen“ genannt, von hier abſegeln. Paſſagiere finden mit demſelben eine be⸗ 


queme Reiſegelegenheit, auch iſt noch Raum fur mehrere Laſt Güter. Naͤhere 


Nachricht ertheilt Herr C. H. Gottel u. der Unterzeichnete. M. Seeger, Maͤkl. 
— — = 
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In der Jopengaſſe iſt eine Familienwohnung zu e dos Niger 


Langenmarkt NE 496. 


Das angenehm gelegene Haus mit 6 Zimmern: in der mae 


8 * 248. ist zu vermiethen. Das Nähere daselbst. 


Eine freundliche Hinterſtube neöft Boden iſt auf dem Damm a 1128. 
A . rechten Zeit zu vermieihen. 


Breitgaſſe NZ 1202, iſt eine Hangeſtübe mit Meubeln, N Auch wenn ch ge⸗ 
4 wird, mit Bekoͤſtigung an einzelne Perſonen zu vermiethen. i 


0 sarah der Hearn free Hirche alen * 217 ? be⸗ 
243399 & en AIR, Ef 4 
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ſiehend in einem geräumigen Saal, ſoll vermierhet werden. Nähere dalle dar 


‚über bei dem mifunterzeichneten Behrend Hundegaſe M 809. 


Danzig, den 28. April 1832. 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler zum Heil. Geiß, und St. Elloberh. 
G. Baum. Trojan. Behrend. Schultz, 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Eine parthie geſunder Apfel- und Birnbaumſtaͤmme, für die Herren Drechs⸗ 
ler und Stuhlmacher brauchbar, iſt billig zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe M 926. 
Feine hamburger Raffinade, fo wie alle übrigen Sorten Zucker erhält man 
in einzelnen Broden Hundegaſſe M 263. bi Aug Höpfner. 
Mit den ſchwerſten beſten weißen Tafel⸗Wachslichten 4 bis 16 aufs U, des 
gleichen Wagen⸗, Nacht⸗, Kirchen: und Handloternen⸗Lichten 30 bis 40 aufs U, 
achten engl. Sperma: Eett. Lichten 4, 5, 6 und 8 aufs kt, weißen mit Blumen und 
Deviſen fein bemalten Wachsſtoͤcken, ruſſ. gegoſſenen Talglichten 6, 8, 10 und 12 
aufs U, weißem Scheibenwachs, geldem Kronwachs, weißen und gelben Wachsſtoͤk⸗ 


ken empfiehlt ſich i 5 Jantzen, Gerbergaſſe. 


Eine friſch milchende Ziege und ein Bock ſind f der Niederftadt Weiden⸗ 
gaſſe W450. zu verkaufen. ü 


Vorzuͤaliche ſchwarze Tinte pr. N a6 Sgr., 5 der halbe Stof a 3 Sgr. 
iſt kaͤuflich zu haben Frauengaſſe 83 

Malz für Brauer und Brenner 5 jederzeit zu haben. e Nie im 
Intelligenz Komtoir, woſelbſt auch Proben ſind. a 


Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Höhe, 


7 bis 15 Zoll Breite N; 1 5 Meyer, Jopengaſſe N 137. 
? a Kaas Heringe in 145 und Edammer-Räſe werden verkauft Jopengaſſe 
ter 38. W. Schmidt. 


er er neuer runder Fenſterkopf mit Fenſtern, Laden und Beſchlag für 


a 5 Uhrmacher eingerichtet, iſt billig zu verkaufen. Näheres Drehergaſſe W 1351. 


Pecco⸗, Hayſan⸗, Kugel- und Congo⸗Thee werden zu bill'gen Preiſen ver: f 
tauft Jopengaſſe M737. bei Val. Gottl. Meyer. i 


Guter friſcher Kalk vom diesjaͤhrigen Brande, 
Pilcher ſich vorzüglich zum Mauern eianer die Tonne a 20 Sgr. excl. 14 Sgr. 
Capitain⸗Geld iſt zu haben Alt⸗Schloß 1671. auf dem Torfhof bei Michaelis. f 

Wes Eine zweijährige Ziege und 2 Bock find” in der Sandgrube NE '365. zu 
berkau 
Auf dem Gute Oſeken bei Lauenburg ſtehen 12 Stuͤck fette Ochſen und 
eine , zum Verkauf, 
Gute alte Bauſteine ſtehen zum Verkauf Nähere Nachricht Paradiesgaffe 
M 371. eine Treppe heck nach vorne. 


WV»: 2 = 
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"Die, euer: BerfiberunassBanf in Gotha wird nach beendigter 
Rechnung fuͤr das vorige Jahr eine Dividende von ungefähr 80 Procent auf die 
eingezahlten Prämien vergüten. Anträge zu Verſicherungen von Grundfiücden, 
Waaren und Movilien werden ferner angenommen und beſorgt in der Jopengaſſe 
729. bei ir Stobbe & v. Ankum. 
Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 
Aſſekuran:⸗Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden von Gibſone & Co. 


angenommen im Comptoir Wöllwebergaſſe J 1991. i 3 


Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Praͤmien gerechte An⸗ 
fprüche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt-Naentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


Tnarantaine⸗Beſtimmungen in Schweden und Norwegen. 
= Auszug aus einem Circulaite von dem Marine⸗Departement der Königl. Norwegiſchen Regierung, 
datirt Chriſtiania, den 26. März 1882. 2 : 
Unterm 17. d. M. haben Seine Majeſtät Nachſtehendes allergnaͤdigſt beſchloſſen: „In Anſe⸗ 
hung der Veranſtaltungen, dem Eindringen der Cholera in das Reich zu wehren, wird Folgendes befoh⸗ 
len: 1) Daß alle Fahrzeuge, welche in Norwegen aus dem Auslande ankommen, ſowohl vom Abſege⸗ 


ee e e e e e e 


lungsorte, als auch von allen übrigen auswärtigen Platzen und Häfen, mit welchen fie während der Mei 


fs in Berührung gekommen find, mit gehoͤrigen Geſundheits⸗Atteſten verſehen fein ſellen, die von dem 
betreffenden Schwediſch⸗Norwegiſchen Conſal oder Baee⸗Cenſul, oder, wenn kein ſolcher am Orte iſt, von 
der Orts⸗Obrigkeit oder Sanitärs⸗Commüſſlon ausgeſtellt ſeyn mäſſen. Das Geſundheits⸗Atteſt muß die 
Angabe enthalten, ob die bösartige Cholerg⸗Krankheit am Orte oder in der Umgegend verſpuͤrt werde. 
In Ermangelung eines ſolchen Geſundhelts⸗Atteſtes wird das Schiff derjenigen Behandlung unterworfen, 
die mit Schiffen vorzunehmen iſt, welche von verdaͤchtigem Orte anlangen, inſofern die an dem Ankunfts⸗ 
orte niedergeſetzte Quarantamne⸗Commiſſion nach angeftellter reiflicher Unterſuchung es nicht für nöthig ers 
achten follte, zu hinreichender Beruhigung, noch ſtrengere Verhaltungs⸗Maaßregeln eintreffen zu laſſen. 2) 
Bei Beſtimmung der QJugrantainczeit wird die Anzahl der Neifetage auf 4 (vier) Tage feſtgeſetzt, von 
der Zeit an zu rechnen, da ein Schiff zuletzt vom angeſteckten oder berdächtigen Orte ausgegangen iſt, 
oder auf der See mit einem verdächtigen Schiffe im Verkehr geſtanden, dergeſtalt, daß wo in dieſen Faͤl⸗ 
len 4 Tage noch nicht verlaufen ſind, fo viel Tage als an den hier genannten fehlen, zu der Quaran⸗ 
kainezeit noch hinzugefuͤgt werden; wohingegen eine längere als 4 Tage dauernde Reiſezeit bei der Quaran⸗ 
nine⸗Beſtimmung nicht in Abrechnung kommt. 3) Die Quakantainezeit wird beſtimmt: A. Für bon ver⸗ 
dächtigem Orte mit reinem Geſündheits⸗Atteſt ankommende Schiffe auf 5 (fünf) Tage. Hat das Schiff 
im oben angeführten Falle kein gutes oder zuverläfſiges Geſundheits⸗Atteſt, ſo wird es nach Litt, B. ber 
handelt, B. Für von angeſtecktem Orte kommende Schiffe, mit oder ohne Ladung, auf 10 (zehn) Tage.“ 
1. ſ. w. So 2 IE VVV 
Dieſe für Norwegen ergangene Fetzſetzung iſt im Weſentlichen überkinſtimmend mit der Königl. Vers 
erdnung d. d. Stockholm, den 17. März 1832, hinſichtlich des Juarantaine⸗Verfahtens in den ſchwedi⸗ 
ſchen Häfen, deren §. 1. beſtimmt: „Daß das Königl. Reichs⸗Commerz⸗Colligium zufolge des F. 3. der 
Koͤn'gl. Ouarantaine⸗⸗Verordnung vom Jahre 1806 und auf Grund eingehender Benachrichtigungen alle - 


gemein bekannt zu machen habe, welche auswärtige Plaͤtze als von der Choleta angeſteckt zu betrachten, 8 


oder welche als dieſer Krankheit verdächtig anzuſehen ſind, wonaͤchſt es dem gedachten Eolleg o obliegt, ei⸗ 
nen Ort für nur verdaͤchtig zu erklaren, wenn während eines Monats feit dem Eingange officieller Au⸗ 
zeige von dem Aufhoͤren der Cholera dafelbſt, ſich kein neuer Krankheitsfall zugetragen, und, wenn wäh⸗ 
send noch eines Monats die Krankheit allda nicht weiter ausgebrochen, darüber an Sr. Majeſtat zu be⸗ 
eichten, welche Höchſtielbſt prüfen wollen, wann für von felbigem Orte kommende Fahrzeuge jede Quaran⸗ 
taint werdt eingeſtelle werden koͤnnen.“ £ \ . 5 . 
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u 
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— Fer 7 
— 3 — 5 


8 5 — 1052 1 3 Fr 
Obige alnordnungen, pech bei dem unterzeichneten Eonfnfate fo wie in, dem Vice⸗ „Conſuften ya 
99 und Nemel näher eingeſehen werden koͤnnen, ſcheinen um ſo mehr der Veröffentlichung zu bedür⸗ 
n, da durch den Sund gehende Schiffe öfter genöthigt fi ſind in ſchwediſche oder norwegiſche Hafen einzu⸗ 
kaufen, in welchem Falle in Ermangelung des borgeſchriebenen ne e eine 5 oder 1 J0ta⸗ 
gige Verſaͤumneß zum Nachtherl für Se und Ladung entfichen wurde. 
Königsberg, den 14. April 1832 4 
hi: oͤnigl. Schwediſches und Norwegicches Conſulat fuͤr Oſtpreuſſen. Olof Ber 8. 5 


8 Angekommene Schiffe zu Danzig den 26. April 1832. 
Mm. Usher v. Boſten, k. v. Hamburg m. Ball. Brig, Ellen, 156 T. Ordre. 
C. Baur v. Sunderland, — Swienemünde — — Hetton 203 T. 
B. J. de Boͤr v. Hogeſand 5 v. Hamburg m. Stuͤckg. Kuff, Vrindſchap, 65 5 Ordre. ; 
En 2. Kroog v. Elsfleth, f 2% Bremen m. Eiſen, Frau Johannd 29 N. L. Hr. Focking. 1 
Der Wind N. S O. Den 25, nichts paſſirt. 
Den 27. April. En 
Br 2 Gooſins v. ee 6 Delfzylf m. a E. e Wemieing 60 N. Ordte⸗ 
e 9 b 
C. F. Radmann nach Pils mit Vall . 
T. Wichard — Memel — 72 Der Wind N. O. 


Getreidemarkt un Danjig, vom 24. bis incl. 26. April 1832. 


1. Aus- dem woſfeez Die Laft zu 60 Scheffel, ſind 4763 Loſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geftellt worden. Davon 48 Laſten 
geſpeichert, und ohne. ie der 1 verkauft. 
Roggen 
zum Bes zum Cs | Hafer. een 
brauch. e 5 2 


| Weizen. 
1 


u: — N n—A——G. 
1. Be 6 3803 30 hr 2% = | 62 
|Gmistpn: 126—133| 11s Io 2055 1 Da a = 
Preis, Rufe: 150. 1665 se. y 713 
2h Laſten :. a N — 
II. won, Lande, 3 5 5 Di ee 


bene | 70 1: ie 32 22 36 


Zi paſſirt vom 19. b bis ind. „ April‘ und > nach Danyig besten 
— Laſten Wenen. RR 
——— ; 
Berichtigung. Igteligenz⸗ Blatt NE 100. pag. 1035. Zeile 4. v. unten, lies: 
„Es wuͤnſcht Jemand einen e. Tiſch zu kaufen“, nicht „in verkoufen 


